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Aktuelle Informationen zu unse-
ren Veranstaltungen entnehmen
Sie bitte der Presse

Termine: (im Gemeindehaus, so-
fern nicht anders vermerkt)

Montag:
16.30 Uhr „Bibelentdecker“
(für Kinder von 4-7 J.)

Dienstag:
15.30 Uhr Konfi Gr. I
16.45 Uhr Konfi Gr. II
20.00 Uhr Posaunenchor

Mittwoch:
10.00 Uhr Eltern/Kind-Gr.
JG 2011/2012
16.30 Uhr CVJM-Jungschar
(2.+4. MI im Monat)
17.00 Uhr Flötenunterricht
19.00 Uhr Flötenkreis
20.00 Uhr Kirchenchor

Donnerstag:
15.00 Uhr Frauenhilfe
19.30 Uhr Bibelhauskreis im Pfarr-
haus (1. und 3. DO im Monat)
20.00 Uhr Lobpreisabend in der
Kirche (4. DO im Monat)

Freitag:
10.00 Uhr Eltern/Kind-Gr. JG 2010
14.30 Uhr „Freitagstreff“
(2. FR im Monat)

Sonntag:
10.00 Uhr Gottesdienst / Kirche
(jeden 2. SO im Monat: Familien-
gottesdienst „0 bis 99“, anschlie-
ßend CVJM-Familiensonntag im
Gemeindehaus)

IIINHALTNHALTNHALT / R / R / REGELMÄßIGEEGELMÄßIGEEGELMÄßIGE VVVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN

Titelbild aus: „Der Gemeindebrief“
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Das ewige Bürgerrecht im himm-
lischen Jerusalem

Liebe Glaubensgeschwister
in Stockstadt,
die Jahreslosung 2012 steht im He-
bräerbrief und lautet:
„Wir haben hier keine bleibende
Stadt, sondern die zukünftige
suchen wir“ (Hebr 13,14).

Es  sind  nur  wenige  Worte,  aber
sie beinhalten die ganze Ewigkeit.
Die zukünftige Stadt ist das himmli-
sche  Jerusalem,  das  am  Ende  der
Zeit  für  alle  sichtbar  auf  die  Erde
kommen wird. Dort werden diejeni-
gen wohnen, die auf die Stimme von
JESUS  hören.  In  dieser  Stadt  wird
GOTT den Menschen ganz nah sein;
es wird keine Tränen mehr geben,
kein Leid und keinen Tod.

Die Sehnsucht nach GOTT und
SEINER Nähe ist in das Herz eines
jeden Menschen gepflanzt: Unser

ganzes Streben nach einer besseren
Welt entspringt dieser Sehnsucht.
Sei es im privaten, im politischen
oder im kulturellen Bereich – über-
all wollen wir die Dinge doch schön
und gut und richtig machen. Dass
unsere Bemühungen aber so oft
scheitern, hängt damit zusammen,
dass  unser  Sehnen  zwar  von  GOTT
kommt, doch unser tatsächliches Le-
ben nicht auf IHN gerichtet ist.

Diesen Zustand kann und sollte
man ändern! Es steht jedem Men-
schen frei, sich nicht von den fal-
schen Versprechungen der Welt her-
einlegen zu lassen, sondern gegen
allen Widerstand zu JESUS zu kom-
men. ER ist der Weg zu GOTT. Wer
auf  JESUS  hört,  erhält  das  ewige
Bürgerrecht im himmlischen Jerusa-
lem.

Es grüßt Sie
Ihr Marcus David

AAAUSUSUS DEMDEMDEM P P PFARRHAUSFARRHAUSFARRHAUS
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Änderung beim Besuchsdienst

Der Kirchenvorstand hat im Herbst
über den Besuchsdienst in der Ad-
ventszeit beraten.

Da die Anzahl der zu besuchen-
den Gemeindeglieder jährlich steigt,
aber die Anzahl der ehrenamtlichen
Mitarbeiter im Besuchsdienst stag-
niert, wurde beschlossen, ab 2012
das Alter der zu Besuchenden auf 80
Jahre festzulegen. Bisher hatte der
Besuchsdienst bei 75 Jahren einge-
setzt. Alle Gemeindeglieder, die bis-
her besucht wurden, werden aber
auch weiterhin besucht.

Der Kirchenvorstand sieht sich
auch in der Verantwortung dafür
Sorge  zu  tragen,  dass  die  Besuche
bei den ehrenamtlichen Helfern
nicht zur Überlastung führen und
bittet um Verständnis für diese Än-
derung.

Haushalt 2013 beschlossen

In seiner November-Sitzung hat der
Kirchenvorstand den Haushalt und
den Stellenplan für das Jahr 2013
beschlossen. Für die Kirchenge-
meinde und die Kindertagesstätte
Arche Noah hat der Haushaltsplan
ein Volumen von 630.000 Euro.

Die Diakoniestation der Evan-
gelischen Kirchengemeinde hat ein
Haushalts-Volumen von 550.000
Euro, so dass der Haushalt für das

Jahr 2013 rund 1.2 Millionen Euro
beträgt und 37 Mitarbeitende in
einem Arbeitsverhältnis bei der
Kirchengemeinde stehen.

An diesen Zahlen sieht man, dass
die Kirchengemeinde auch ein
wirtschaftliches Unternehmen mit
Bedeutung für Stockstadt ist.

Verabschiedung von
Harald Hartmann

Der Kirchenvorsteher Harald Hart-
mann hat zum 30.11.2012 seinen
Rücktritt aus dem Kirchenvorstand
erklärt, da das Ehepaar Hartmann
beruflich neue Wege außerhalb
Stockstadts gehen will.

Seit 2003 gehörte Harald Hart-
mann dem Kirchenvorstand an. Als

AAAUSUSUS DEMDEMDEM K K KIRCHENVORSTANDIRCHENVORSTANDIRCHENVORSTAND
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Handwerksmeister  war  er  im
Bauausschuss aktiv und brachte hier
seine Erfahrung ein. Auch im Agrar-
und Liegenschaftsausschuss war
sein Wissen als gebürtiger Stock-
städter gefragt.

Der Kirchenvorstand verliert mit
Harald Hartmann ein aktives Vor-
standsmitglied, das immer bereit
war, viele Aufgaben zu übernehmen
und sein handwerkliches Geschick
in den Dienst der Kirchengemeinde
zu stellen.

Für den neuen Berufs- und Lebens-
abschnitt wünschen die Mitglieder
des Kirchenvorstandes Harald Hart-
mann und seiner Frau Ann-Cathrin
alles Gute und Gottes Segen.

Richard Hefermehl
Vorsitzender des Kirchenvorstands
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GGGOLDENEOLDENEOLDENE K K KONFIRMATIONONFIRMATIONONFIRMATION 2012 2012 2012
ist. Auch seine Predigt vom Lebens-
schmerz fand ich sehr passend, zu-
mal jeder seine eigenen Erfahrungen
mit dem Leben gemacht hat.

Der Kirchenchor hat mit seinen
ausgewählten Liedern den feierli-
chen Rahmen verstärkt. Ein herzli-
ches Dankeschön dafür von uns!!

Zur Einsegnung bekamen wir un-
seren Konfirmandenspruch zuge-
sprochen und ein Buch von der
Stockstädter Kirche überreicht.
Nach dem Gottesdienst wurden
noch Fotos gemacht.

Im Anschluss trafen wir uns, teil-
weise mit Partnern, im Bootshaus
(Fuchsbau), wo wir gemeinsam mit
Herrn David und unserem ehemali-
gen Klassenlehrer Herrn Gersema
nebst Gattin das Mittagessen eige-
nommen haben. Bis zum Kaffeetrin-
ken hatten wir ausreichend Zeit für
ausgiebige Gespräche. – Auch hier
ein Dank an die Kuchenbäcker.

Den Schulkameraden, welche ei-
nen weiten Weg auf sich genommen
haben, um der Feier beizuwohnen
sei ein „Danke“ gesagt; es war
schön euch mal wieder zu sehen.
Liebe Brigitte, nochmals „Danke“
auch an Dich für einen gelungenen
Tag; er wird uns in guter Erinnerung
bleiben.

Herzlichst Eure
Ilona Landau geb. Koch

Am 25.03.2012 feierte der Jahrgang
1948/49 seine Goldene Konfirmati-
on.

Allem vorweg, möchten wir un-
serer Organisatorin Frau Brigitte
Göbel  (geb.  Seebold)  unser  aller
Dank aussprechen. Brigitte hat uns
in all den Jahrzehnten, unter vielen
Bemühungen, immer wieder zusam-
mengeführt. Leider hatte sie auch
traurige Anlässe zu organisieren.

Zehn unserer Klassenkameraden
wurden schon zu Grabe getra-
gen:Helga Bader geb. Jahn; Roswi-
tha Nentwig geb. Weber; Ute Ries
geb. Horst; Klaus Bender; Günther
Ellermann; Wolfgang Enders; Uwe
Horst; Gerhard Maul; Jochen Mors-
bach; Karl-Heinz Rückeis.

Bei herrlichem Sonnenschein tra-
fen wir uns am 25.03.2012 vor der
mit einer wunderschönen Osterkro-
ne geschmückten Kirche. Pfarrer
David vorneweg, zogen wir unter
Glockengeläut in die Kirche ein. Die
für uns vorgesehenen Bänke in den
vorderen Reihen waren mit Rosen-
gebinden geschmückt. Sehr gefreut
haben wir uns darüber, dass uns un-
sere katholischen Mitschüler an die-
sem Tag begleitet haben.

Beim Gedenken unserer zehn
Verstorbenen, welche von den neu-
en Konfirmanden beim Vorlesen
durch Herrn David je eine Kerze an-
gezündet bekamen, wurde uns be-
wusst, wie vergänglich doch alles
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Personen auf dem Foto
Vordere Reihe von links nach
rechts:
Ilona Landau, Hannelore Andel,
Luise Faust, Brigitte Göbel, Erika
Sturm, Margit Casale.
Mittlere Reihe:
Wolfgang Zeißler, Gundula Müller,
Ursula Kabey, Monika Ott, Heidrun
Rückeis, Anneliese Thebes.
Hintere Reihe:
Pfarrer David, Gerhard Maul, Klaus
Eberling, Heinz Hofmann, Georg
Keil.

Foto: Meike Engel Fotografie

Helfer-/innen für den
Besuchsdienst gesucht!

Wenn Sie sich gerne ehren-
amtlich in der Kirchen-

gemeinde engagieren möch-
ten, würden wir uns sehr

über Ihre Mithilfe im
Besuchsdienst freuen.

Bei Interesse melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro oder bei

Pfv. David
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Bei den Bibelentdeckern gab es in
den letzten Wochen wieder Span-
nendes zu entdecken.

Wir haben das Buch „Esther“ im
Alten Testament kennen gelernt. Da
geht es um den persischen König
Ahasveros, der eine neue Königin
sucht und sich in eine jüdische Frau
verliebt. Doch dann will der böse
Haman alle Juden im persischen
Reich umbringen lassen. Gut, dass
es Esther gibt, die sich mutig für ihr
Volk einsetzt und es rettet. An die-
ses Ereignis erinnern sich die Juden
bis heute und feiern deshalb jedes
Jahr das Purimfest.

Wir, die Bibelentdecker, haben
ein Sternenfest gefeiert, denn Esther
heißt „Stern“. Jedes Kind hat sich
einen Sternenkranz gebastelt. Rätsel
gab es zu lösen, Sternkekse und
Sternsaft zu trinken und die süßen
Kringel haben auch geschmeckt.

Das Interessante am Buch
„Esther“ ist, dass in diesem bibli-
schen Buch kein einziges Mal der
Name Gott erwähnt wird. Aber man
hat beim Lesen den Eindruck, dass
Gott in jedem Augenblick die Fäden
in der Hand hat um seinen Plan mit
den Menschen zu verwirklichen. Ich
glaube, dass dies auch heute noch
der  Fall  ist.  Auch  wenn  wir  Gott
nicht sehen und wir manchmal das
Gefühl haben er ist weit weg, dann
ist er uns trotzdem ganz nah und hält
seine Hand über uns. Und er hat im-

mer einen guten Plan mit uns und es
liegt nur an uns, diesen göttlichen
Plan zu erkennen und ihn zu gehen.

Dies ist auch meine Motivation,
bereits den jungen Kindern von Gott
zu erzählen, damit sie bereits in jun-
gen Jahren Gottes Plan für ihr Leben
erkennen können. Wir freuen uns
auf  jedes  Kind,  das  von  seinen  El-
tern zu uns geschickt wird. Natür-
lich dürfen auch die „Großen“ gerne
mal dabei bleiben.

Gabriele Emser
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Der neue KirchenvorstandKKKIIITTTAAA „A „A „ARCHERCHERCHE N N NOAHOAHOAH“““
große Auswahl an Materialien. Die
Gestaltung des Bildungsraumes liegt
in der Verantwortung der päda-
gogischen Fachkraft. Dabei wird
auch berücksichtigt, dass dieser
Raum Arbeitsraum für die Mitar-
beiterin ist.

Dem entsprechend wird dieser
Bereich, neben der Orientierung an
den Bedürfnissen der Kinder, unter
fachlichen Aspekten eingerichtet.
Tamara Wiegand inszeniert durch
Raumeinrichtung und Materia-
lauswahl mögliche Lernprozesse für
die Kinder und schafft sich einen
Bereich, in dem sie gut arbeiten
kann. In der Kreativ-Werkstatt gilt:
Die Kinder dürfen Spuren hinterlas-
sen.

Liebe Leserinnen und Leser,
in der letzten Ausgabe berichteten
wir schon über die Veränderungen
unserer Bildungsräume. Diesmal
möchten wir Ihnen gerne unsere
Kreativ-Werkstatt vorstellen.

Der Bildungsraum wird von der
pädagogischen Fachkraft Tamara
Wiegand angeleitet. Jeden Tag aufs
Neue überrascht sie uns, gemeinsam
mit den Kindern, mit neuen Ideen.

Ihre Leidenschaft, das kreative
Gestalten, spüren die Kinder und ge-
hen vollkommen darin auf.

Der  Raum  als  solcher  ist  so
gestaltet,  dass  er  die  Kinder  zum
selbständigen Handeln und Pro-
bieren auffordert. Auch in diesem
Raum  findet  man  eine  klare  Ord-
nungsstruktur, was den Kindern die
Möglichkeit bietet, sich selbständig
organisieren zu können.

Der Raum hat eine deutlich erk-
ennbare Funktion und vermittelt den
Kindern durch seine Gestaltung eine
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Im Bildungsraum „Kreativ-
Werkstatt“ lernen die Kinder:

• Stärkung der Feinmotorik
• Ideen zu entwickeln und diese

umzusetzen
• Materialerfahrung
• Förderung von Interessen ver-

bunden mit der Herausforde-
rung sich immer wieder neu-
em Wissen und Fertigkeiten
zu stellen und sie sich anzu-
eignen

• verschiedene Gestaltungs-
techniken sowie deren  Werk-
zeuge wie Pinsel, Leinwand,
Schwamm, Säge, Hammer
und vieles mehr

• viele berühmte Künstler und
deren Kunst aus den verschie-
denen Epochen

• zu experimentieren
• mit ihre Sinnen bewusst und

differenziert wahrzunehmen
• Gestaltungs- und Ausdrucks-

wege zu entdecken
• Farben, Formen, Oberflächen

sowie Anordnungen experi-
mentierend zu untersuchen

• Gemeinschaftsprozesse mit
anderen Kinder einzugehen

• mit anderen zu kommunizie-
ren

• Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten

Wir laden Sie hiermit herzlich ein,

uns zu besuchen und Anregungen
sowie Wünsche in unser offenes
Haus zu bringen. Wir sind täglich ab
7:00 Uhr bis 17:00 Uhr für Sie da.
Besuchen Sie uns doch auch an un-
serem Stand auf dem Stockstädter
Weihnachtsmarkt am 2. Adventsam-
stag,  dem  8.  Dezember  2012  ab
14.00 Uhr.

Ihr Team der Evangelischen
Kindertagesstätte wünscht Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest.
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CVJM-News Jugend

Wir Mitarbeiter des CVJM
Stockstadt, Tanja Hess, Ani-
ka Giehler, Matthias und
Xandra Tille, gestalten seit
September 2012 einmal im
Monat eine Konfistunde.

Im September haben wir mit den
Konfirmanden die Konfi-Kerzen
gestaltet. Die Konfi-Kerze wurde
mit verschiedenen Symbolen ver-
ziert (z.B. das Wasser = Zeichen des
Lebens oder der Regenbogen = Zei-
chen für den neuen Bund zwischen
Gott und den Menschen). Jetzt ste-
hen  die  fertigen  Kerzen  in  der  Kir-
che  und  werden  bei  jedem  Gottes-
dienstbesuch der Konfirmanden an-
gezündet.

Im Oktober gab es einen Spiele-
Nachmittag rund um die Bibel. Wir
erzählten verschiedene Geschichten
aus  der  Bibel,  zu  jeder  gab  es  an-

schließend ein Spiel (z.B. Arche No-
ah – Luftballons mussten
transportiert werden; David
und Goliath – mit einem Ka-
tapult wurden Marshmal-
lows in den Mund eines
Konfis geschossen, Jesus
verwandelt Wasser zu Wein

- Wasser musste mit einem
Schwamm in einen Eimer transpor-
tiert  werden,  in  dem  sich  rote  Le-
bensmittelfarbe befand).

Im  November  nahmen  wir  mit  den
Konfis an der Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ teil. Wir verpack-
ten Päckchen für Kinder, die keine
Weihnachtsgeschenke erhalten. Zu-
sammen kam ein Kofferraum voller
reich gepackter Schuhkartons.
Am 26.11.2012 treffen sich alle Mit-
arbeiter zur Besprechung der
Konfifreizeit im Januar 2013. Au-
ßerdem fahren wir am 09.12.2012
zur  Vorbereitung  auf  die  Burg  Rie-
neck.
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CVJM-News
Aktion – Verschönerung der
Jugendräume im Gemeinde-
haus

Im  November  treffen  sich  7
Konfirmanden mit uns zum Projekt
„Teens“. Wir wollen hier die Neu-
gestaltung der Jugendräume im Ge-
meindehaus planen.

Wir wollen die Wohnung oben
im Gemeindehaus für die Kinder
und Jugendlichen gemütlich gestal-
ten und einen Raum für Materialien
einrichten.

Momentan  ist  der  Raum  für  die
Jugendlichen im Keller. Dort ist es
nicht besonders schön und schon gar
nicht gemütlich. Das Material liegt
unübersichtlich in einem dunklen
Kellerraum auf viel zu großen Rega-
len.

Im Obergeschoss des Gemeinde-
hauses sind 3 Räume, die wir neu
streichen und einrichten wollen. Ge-
plant sind ein Gruppen- und ein Ma-
terialraum sowie ein Raum der Stil-
le. Die Umgestaltung wird durch die
Mitarbeiter in Eigenarbeit in deren
Freizeit geschehen.

Wir würden uns über Spenden
für diese Aktion sehr freuen. Eine
Spende kann sowohl aus Material
(weiße Farbe, Pinsel und Rollen,
Regale,  Kissen  für  den  Raum  der
Stille,...) als auch aus Geldspenden
bestehen. Sachspenden können bei

Familie Tille, Pariser Str.
8, Tel. 06158/941603 ab-
gegeben werden. Geld-
spenden können auf das
Konto des CVJM Stock-
stadt Kto Nr. 71159701

bei  der  Volksbank  Südhessen  –
Darmstadt eG (BLZ 508 900 00)
überwiesen werden.

Natürlich freuen wir uns auch
über Hilfe bei den Arbeiten. Wir
bedanken uns bereits jetzt für jede
Art von Hilfe und wünschen Ihnen
und Ihren Familien schöne Weih-
nachten.

CVJM-News Kids

Am 27.10.2012 veranstalteten wir
(Anika Giehler, Tanja Hess, Jay
Lange, Sandra Radke und Xandra
Tille) einen Jungschareventtag im
Gemeindehaus. Die Aktion sollte
auf die neue Jungschar aufmerksam
machen, die am 07.11.2012 gestartet
ist. Die Kinder und wir hatten einen
tollen Tag. Mit 11 Kindern starteten
wir in den Samstag. Wir lernten uns
spielerisch kennen und fanden ge-
meinsam heraus, wofür man Toilet-
tenpapier noch verwenden kann.

Es wurden Mumien gewickelt,
Rollen ab- und wieder aufgewickelt,
eine Papierschlacht veranstaltet und
vieles mehr. Wir haben Lieder ge-
sungen, eine Andacht gehalten und
gebastelt. Anschließend hatten wir

CVJMCVJMCVJM
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Bericht Dekanatssynode

am 23.01.2013.
Wir haben geplant, im nächsten

Jahr wieder auf Jungscharfreizeit zu
fahren. An einer ersten Besprechung
nehmen wir am 25.11.2012 teil.

Xandra Tille

ein schönes Essen mit Würstchen
und gespendeten Salaten (hierfür
nochmal vielen Dank). Abgeschlos-
sen haben wir den Tag mit einem
Kinofilm.

Die Jungschar ist am 07.11.2012
mit 5 Kindern gestartet. Gemeinsam
haben wir Tannenbäume gebastelt.
In den nächsten Wochen haben wir
ein buntes Spieleprogramm, Plätz-
chen backen und eine Weihnachts-
feier geplant.

Wir  freuen uns über  alle  Kinder,
die Lust haben zu kommen. Die
Jungschar findet jeden 2. und 4.
Mittwoch im Monat von 16:30 –
18:00 Uhr im Gemeindehaus statt.
Nach den Ferien starten wir wieder

CVJMCVJMCVJM

Stellenausschreibung Verwaltungskraft Pfarrbüro

Die Evangelische Kirchengemeinde Stockstadt am Rhein sucht
zum 1. Januar 2013 zur Unterstützung der Pfarramtssekretärin

eine Verwaltungskraft mit 4 Wochenstunden.
Die Vergütung erfolgt nach der KDAVO.

Wir wünschen uns eine engagierte, flexible und  vertrauenswürdige Kraft.
Voraussetzung sind eine sichere Beherrschung des MS Office-Pakets, buch-
halterische Grundkenntnisse, selbstständiges Arbeiten und die Zugehörigkeit

zu einer Mitgliedskirche der ACK.

 Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Kirchenvorstand der Evangelischen
Kirchengemeinde Stockstadt am Rhein, z.Hd. Herrn Richard Hefermehl,

Hermannstraße 18, 64589 Stockstadt am Rhein.
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Die Geburt in Bethlehem ist mehr als eine einmalige Geschichte,
nämlich ein Geschenk, das ewig bleibt.

Martin Luther

Die Frauenhilfe wünscht ihren Mitgliedern, dass sie im Advent Zeit
haben für gute Gedanken und für etwas Stille, um das große Geschenk

Gottes zu erkennen und anzunehmen, um sich auf harmonische und
gnadenreiche Weihnachten zu freuen und Gesundheit und Gottes

reichen Segen für das „Neue Jahr 2013“.

Bis Weihnachten sind die Treffen der Frauenhilfe ausgefüllt mit ver-
schiedenen Themen. Das erste Treffen der Frauenhilfe im neuen Jahr

findet am Donnerstag, dem 17. Januar 2013 um 15.00 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus statt.

Vielen Dank für Ihre Treue und Verbundenheit mit der Frauenhilfe!

Ottilie Kraus
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Was  ist  ein  Jahr?!  So  schnell  ver-
geht die Zeit, aufhalten kann sie kei-
ner,  also machen wir  das Beste  dar-
aus und freuen uns über jeden neuen
Tag, den uns Gott schenkt. Ein be-
sonderer Tag im Monat war im ver-
gangenen Jahr wieder jeder zweite
Freitag,  an  dem  wir  uns  zum
"Freitagstreff" getroffen haben. Das
wollen wir auch weiterhin im Neuen
Jahr  tun.

Seit  Beginn dieses Jahres ist  Ire-
ne Gärtner nicht mehr in unserem
Team. Ab Herbst 2004 leiteten wir
zusammen den Freitagstreff. Im Kir-
chenvorstand haben wir nach der
Verabschiedung von Herrn Pfarrer
Horlebein und seiner Frau bei einer
Arbeitstagung nach einem Ersatz für
die Leitung des Freitagstreff ge-
sucht.

Irene Gärtner und ich haben uns
bereit  erklärt,  für  die  Zeit,  bis  sich
jemand findet, die Aufgabe zu über-
nehmen. Aus dieser "Bereitschaft"
wurde ein "Dauerzustand", wir hat-
ten uns eingearbeitet und mit den
Frauen von der Frauenhilfe, die
auch zum Team gehören, den Frei-
tagstreff einfach "gemacht", weil
wir  viel  Freude  daran  hatten.  Mit
viel Engagement haben wir die
Nachmittage vorbereitet. Wir hatten
eine schöne Zeit mit Irene Gärtner,
und alle vom Freitagstreff, die Gäste
und das Team, sagen ihr ganz herz-
lich DANKE! Seit Anfang dieses

Jahres ist nun Inghilde Melk bei der
Leitung des Treffs aktiv.

Es macht uns nach wie vor viel
Spaß und Freude, gemeinsam zu be-
ten, zu singen, Kaffee zu trinken, zu
erzählen, anderen zuzuhören, mal
Gäste  zu  haben,  zweimal  im  Jahr
das  Abendmahl   zu  feiern,  einfach
einmal  im  Monat  füreinander  da  zu
sein.

Wir wünschen allen Lesern des
Gemeindebriefes ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes Neues
Jahr und ein bisschen mehr Frieden
in der ganzen Welt.

Der Freitagstreff
Ursula Heil
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Nach dem etwas ruhigeren Sommer
hat der Flötenkreis wieder einiges zu
tun, um im Winterhalbjahr die ver-
schiedensten Auftritte vorzubereiten
und zu absolvieren.

Im  September  war  ein  Gottes-
dienst mit Frau Pfarrerin Kröger im
Seniorenzentrum Stockstadt der An-
lass für ein Auftreten des Flötenkrei-
ses. Wir begleiteten das Vorlesen
der im laufenden Jahr Verstorbenen
mit dezenter Flötenmusik im Hinter-
grund. Bereits eine Woche später
war im Kerwe-Gottesdienst eine
völlig andere Musik gefragt. Zusam-
men mit dem Posaunenchor spielte
der Flötenkreis z. B. den Kerwe-
marsch  beim  Auszug  aus  der  Kir-
che,  was  sehr  gut  ankam.  Bereits
drei  Wochen  später  spielte  der  Flö-
tenkreis wieder in der Kirche anläss-
lich des Erntedankfestes.

Zur  Zeit  bereiten  wir  uns  auf  die
Auftritte bei Weihnachtsfeiern (z. B.
beim VdK …) und an Weihnachten
selbst  vor.  An  Heiligabend  sind  wir
im  Gottesdienst  um  22.00  Uhr  zu
hören.

Da wir wie manch anderer Ver-
ein an Nachwuchsmangel leiden,
werden jetzt schon über die Kirche
Flötenunterrichte angeboten, so
auch bei uns in Stockstadt. Außer-
dem geht der Übungsunterricht des
bestehenden Flötenkreises weiter.
Wir können für beide Angebote
Verstärkung gebrauchen, deshalb
einfach mal schnuppern.

Telefonische Auskunft bei Sonja
Siegel, 06154/8309968, oder beim
Evangelischen Pfarramt.

Bericht: Sonja Siegel

AAAUSUSUS DEMDEMDEM F F FLÖTENKREISLÖTENKREISLÖTENKREIS

INFO GINFO GINFO GEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEFEMEINDEBRIEF N N NRRR. 95. 95. 95
Der Gemeindebrief Nr. 95 erscheint im Frühjahr 2013

Redaktionsschluss ist am DI, 2. April 2013

Ihre Beiträge schicken Sie bitte möglichst per Email an
gemeindebrief@stockstadt-evangelisch.de

Herzlichen Dank
Das Redaktionsteam

mailto:gemeindebrief@stockstadt-evangelisch.de
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PPPINWANDINWANDINWAND

Adventsk
onzert 

des

Evangel
ischen K

irchench
ors

Leitung:
 Dagmar Staudt

Sonntag,
 9.12.2

012

17.00 U
hr

Eintritt
 12 EUR
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FFFÖRDERKREISÖRDERKREISÖRDERKREIS D D DIAKONIESTATIONIAKONIESTATIONIAKONIESTATION

Der Vorstand des
Förderkreises Diakoniestation
Stockstadt am Rhein bedankt
sich bei seinen Mitgliedern für
die Unterstützung in diesem
Jahr und wünscht Allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und
ein glückliches Neues Jahr!

F ö r d e r k r e i s  D i a k o n i e s t a t i o n
S t o c k s t a d t  a m  R h e i n  e . V .
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DDDIAKONIESTATIONIAKONIESTATIONIAKONIESTATION

Wie schon im letzten Gemeindebrief
angekündigt, möchten wir den Le-
sern in den kommenden Ausgaben
neben den so wichtigen Aufgaben,
die die Mitarbeiterinnen unserer Di-
akoniestation für den Dienst am
Menschen erbringen, auch diejeni-
gen Mitarbeiterinnen einmal mit
Bild und Namen vorstellen, die sich
tatkräftig und mit großem Engage-
ment für unsere Diakoniestation ein-
setzen.

Frau Iris Schröder ist seit vielen
Jahren als examinierte Pflegefach-
kraft in der ambulanten Pflege er-
folgreich für unsere Klienten tätig.
Neben ihrer langjährigen Erfahrung
hat sich Frau Schröder stetig weiter-
qualifiziert und u.a. zur Mentorin
ausbilden lassen.
Frau Schröder ist als erfahrene und
qualifizierte Praxisanleiterin auch
für die Begleitung der Krankenpfle-
geschüler, die in der Diakoniestation
ihre praktische Ausbildung absolvie-

ren, zuständig. Zudem hat sich Frau
Schröder zur Palliativfachkraft aus-
bilden lassen und unterstützt unsere
Klienten und Angehörigen in der
Sterbebegleitung.

Mit Frau Marion Seib hat die Dia-
koniestation eine weitere sehr gut
ausgebildete und erfahrene Pflege-
fachkraft.

Frau Seib hat sich zusätzlich als
Wundmanagerin weiterqualifiziert
und ist speziell für Probleme bei der
Wundheilung unserer Klienten der
Ansprechpartner, auch in Zusam-
menarbeit mit den Krankenkassen.
Dadurch können wir für unsere
Klienten die bestmögliche Versor-
gung garantieren. Da die Palliativ-
pflege  zu  Hause  immer  mehr  nach-
gefragt wird, hat auch Frau Seib die
Ausbildung zur Palliativfachkraft
erfolgreich absolviert. Zusammen
mit Frau Schröder und in Zusam-
menarbeit mit dem Leuchtturm in
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bitte nachfolgendem Artikel.
Bitte  sprechen  Sie  uns  an,  wenn

Sie Fragen zu Pflege- oder anderen
Hilfsleistungen haben oder auch
Pflegebedarf benötigen. Unsere
Pflegedienstleitung steht Ihnen für
alle  Fragen  „rund  um  die  Pflege“
sehr gerne zur Verfügung.
Wir sind 24 Stunden täglich erreich-
bar.

Klaus-Peter Vollhardt
Geschäftsführung

Das Team der Diakoniestation
wünscht Ihnen eine besinnliche
Adventszeit, gesegnete Weihnachten
und für das neue Jahr Glück und
Gesundheit.

DDDIAKONIESTATIONIAKONIESTATIONIAKONIESTATION

Groß-Gerau sowie der Hospizgrup-
pe Riedstadt bilden sie eine gute Ba-
sis für diese wichtige und schwere
Arbeit.

Ein weiteres Betätigungsfeld, das
jetzt öfter angefragt wird, ist die
Betreuung an Demenz erkrankter
Klienten  nach  §45  SGB  XI,  für  die
die Pflegekassen auf Antrag zusätz-
lich zwischen 100 € und 200 € mo-
natlich bereitstellt.

Wir  bieten  zusätzlich  auch  spe-
zielle Betreuungskonzepte für an
Demenz erkrankte Menschen, zur
Entlastung der Angehörigen, an.
Wir haben dafür ausgebildete Mitar-
beiterinnen, suchen aber auf ehren-
amtlicher Basis noch weitere Unter-
stützung. Näheres entnehmen Sie
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der Evangelischen Kirchengemeinde Stockstadt am Rhein

sucht für ihren ambulanten Pflegedienst in den Gemeinden
Stockstadt, Biebesheim, Gernsheim und Riedstadt

freiwillig engagierte Mitarbeiter/innen

die nach einer Schulung (30 Std.) bereit sind, gegen eine
Aufwandsentschädigung von € 8,00/Std. demenzkranke

Menschen in ihrem häuslichen Umfeld zu betreuen.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Marion Stübing
Tel.: 06158/84734 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

zur Verfügung.

Eine schriftliche Kurzbewerbung richten Sie bitte an:

Diakoniestation Stockstadt am Rhein
Frau Marion Stübing

Hermannstr. 18
64589 Stockstadt am Rhein

Info@diakoniestation-stockstadt.de

mailto:Info@diakoniestation-stockstadt.de
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Landgraf Ludwig V und die Zeit
des Kirchenbaus in Stockstadt
4. Teil

Das Schloss war infolge
von Kriegseinwirkungen so
stark beschädigt, dass Ge-
org sich die nötigen Möbel,
wie Tische und Bänke, aber
auch Schüsseln, Teller,
Tischtücher Leuchter und
Laken erst einmal bei sei-
nen Darmstädter Unterta-
nen ausleihen musste, was
den Frommen Herren sehr
geschmerzt haben soll.

Ludwig  V.  folgte  sei-
nem Vater Georg I. dann im Jahre
1596 auf den Thron und in der Re-
g i e r u n g  d e r  H e s s e n -
Darmstädtischen Gebiete. Verheira-
tet war Ludwig mit Magdalena von
Brandenburg – wie eben schon bei
der Erläuterung der Wappen ange-
sprochen. Sie lebte von 1582 – 1616
und  war  die  Tochter  des  Kurfürsten
von Brandenburg.

In der Folgezeit wusste der be-
redte und energische Fürst durch
Kauf,  Prozesse  und  Gewalt  das  ur-
sprünglich kleine Territorium zu
vergrößern. Eine Erbschaft führte
ihm den Besitz von Oberhessen zu;
wo er die Universität Gießen grün-
dete. Ludwig V. ging als der
„Getreue“ in die Geschichte ein.
„Deo et Caesari fidelis“ - Gott und

dem Kaiser treu - weil er als lutheri-
scher Fürst im 30jährigen Krieg treu
zum katholischen Kaiser hielt. Nach

einer Audienz beim Papst
in Rom schrieb der Luthe-
raner Ludwig in einem Be-
richt folgendes nieder:
„Ich habe dem Babst tiefe
Reverentz gemacht, aber
doch den Pantoffel nicht
geküsst, denn ich auch vor-
her sagen lassen, dass ich
solches nicht tun werde ...
meiner Religion nach bin
ich gottlob allenthalben be-
kannt gewesen…“.

Bedingt durch diesen Konflikt,
war sein Leben reich an schweren
Auseinandersetzungen. Sein Land
und besonders die Bevölkerung lit-
ten im 30jährigen Krieg schwer un-
ter den Verwüstungen, die von den
Feinden wie den Freunden ausgin-
gen. Land und Bevölkerung war den
Drangsalen der evangelischen Heere
ausgesetzt, die meinten, den Verrä-
ter bestrafen zu müssen, aber auch
denen der katholischen Heere, die
der undurchsichtigen Rolle des be-
kennenden evangelischen Fürsten
misstrauten.

- Fortsetzung folgt -

Jörg Hartung

KKKIRCHENBAUIRCHENBAUIRCHENBAU INININ S S STOCKSTADTTOCKSTADTTOCKSTADT———TTTEILEILEIL IV IV IV
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FFFAMILIENCHRONIKAMILIENCHRONIKAMILIENCHRONIK

Der Ursprung der Familie Nold
in Stockstadt/Rhein

Der Familienname Nold taucht in
Stockstadt erstmals im Jahre 1779
auf, als der aus Erfelden stammende
Bäckermeister Philipp Jacob Nold
(* 23.8.1748 / + 30.09.1800) die in
Wolfskehlen geborene Margarethe
Elisabeth  Schäfer  (*  um  1756  /  +
09.05.1827) heiratete.

Aus dieser Verbindung gingen
sechs Kinder hervor, wobei der erst-
geborenen Sohn Johann Ludwig
schon im Kindesalter verstarb und
der zweite Sohn Johann Peter, der
ebenfalls Bäcker wurde, ohne männ-
lichen Nachkommen verstarb. Daher
erlosch dieser Familienzweig in
Stockstadt bereits 1836 wieder.

Im Jahre 1865 heiratete erneut
ein Nold in eine Stockstadter Fami-
lie  ein.  Es  handelte  sich  hierbei  um
den am 04.05.1834 in Goddelau ge-
borenen Bäcker Michael Nold, der
die ebenfalls aus einer Bäckerfami-
lie stammende, am 18.01.1843 ge-
borene, Stockstädterin Maria Bär
heiratete.

Aus dieser Ehe gingen fünf Kin-
der hervor. Gemäß der Festschrift
„50 Jahre Bäcker - Innung Mittleres
Ried“ soll sich diese Bäckerei von
1870 bis 1904 in der Oberstraße 5
befunden haben.

Die Ehefrau Maria Nold, geb.
Bär, verstarb bereits am 13.07.1876,

so dass Michael Nold in zweiter Ehe
die am 26.04.1840 geborene Stock-
städterin Anna Margaretha Wam-
bold heiratete, aus der Ehe wieder-
um  eine  Tochter  hervor  ging.  Mi-
chael Nold verstarb am 09.01.1907.

Anzumerken ist hierzu noch,
dass es der erstgeborene Sohn aus
der Ehe Nold/Bär, der spätere
Schlossermeister und Fabrikant Ja-
kob Friedrich Nold (* 29.01.1866 /
+ 16.07.1939) war, der die Stock-
städter Firma J. F. Nold & Co grün-
dete. Zur genaueren Übersicht ist
der anliegende Familienbogen der
Ehe Nold/Bär beigefügt.

Umfassende Informationen zum
weiteren Stammbaum der Familie
Nold in Stockstadt, sowie zu den
Stammbäumen aller anderen Stock-
städter Familien, erhalten Sie im

Jörg Hartung

„Familienbuch Stockstadt am
Rhein 1643 bis 1900“

Das Buch ist zum Preis von
29,90 Euro erhältlich bei:

Jörg Hartung, Sudetenstr. 59,
64589 Stockstadt.

Tel.: (0 61 58) 82 87 12
HeikeundJoerg.Hartung@t-online.de

mailto:HeikeundJoerg.Hartung@t-online.de
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GGGOTTESDIENSTEOTTESDIENSTEOTTESDIENSTE UNDUNDUND V V VERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN

Gottesdienste und Veranstaltungen im Advent

Sonntag, 2.12.2012, 1.Advent
10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst (Pfrin Seresse)
Mitwirkung: Evangelischer Kirchenchor

Donnerstag, 6.12.2012
19.30 Uhr Bibelhauskreis im Pfarrhaus

Samstag, 8.12.2012
16.00 Uhr Andacht anlässlich des SKG-Weihnachtsmarktes

Sonntag, 9.12.2012, 2.Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst „0 bis 99“ (Pfrin Seresse)
17.00 Uhr Konzert des Evangelischen Kirchenchors
(Eintritt: 12 Euro)

Freitag, 14.12.2012
14.30 Uhr „Freitagstreff“ im Evangelischen Gemeindehaus

Sonntag, 16.12.2011, 3.Advent
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekan i.R. Peters)

Donnerstag, 20.12.2012
15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum
(Pfrin Kröger/Pfr. Fillauer/Pfv. David)
16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst der KiTa Arche Noah
19.30 Uhr Bibelhauskreis im Pfarrhaus

Sonntag, 23.12.2011, 4.Advent
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfv. David) mit Verabschiedung von
Kirchenvorsteher Harald Hartmann
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GGGOTTESDIENSTEOTTESDIENSTEOTTESDIENSTE UNDUNDUND V V VERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENERANSTALTUNGEN

Gottesdienste an Weihnachten und zum Jahreswechsel:

Montag, 24.12.2012, Heilig Abend
16.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfrin Seresse) mit CVJM-
Krippenspiel
18.00 Uhr Christvesper (Pfv. David),
Mitwirkung: Evangelischer Posaunen-
chor
22.00 Uhr Christmette (Pfv. David)
Mitwirkung: Evangelischer Kirchen-
chor, Flötenkreis

Dienstag, 25.12.2012,
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfv. David),
Mitwirkung: Evangelischer Kirchenchor

Mittwoch, 26.12.2012, 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Herwig)
Mitwirkung: Evangelischer Posaunenchor

Sonntag, 30.12.2012, 1. So. nach dem Christfest
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfv. David)

Montag, 31.12.2012, Silvester
17.00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst (Pfv. David)

Sonntag, 1.1.2013, Neujahr
0.00 Uhr Neujahrsläuten, anschließend Andacht
16.00 Uhr Neujahrsempfang im Evangelischen Gemeindehaus
(Pfv. David / Pfrin Seresse)

Herzliche Einladung!
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Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle evangelischen Haushalte in
Stockstadt am Rhein verteilt.
Wenn Sie die Gemeindebriefarbeit auch weiterhin unterstützen wollen,
freuen wir uns über Ihre Spende auf folgendes Konto:
Kto: 13001201, Kreissparkasse Groß Gerau BLZ 508 525 53

Wir wünschen Ihnen und Ihren
Familien einen besinnlichen Advent,
ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein glückliches Neues Jahr!

Ihre Evangelische Kirchengemeinde
Stockstadt am Rhein
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Kindertagesstätte “Arche Noah”:
Leiterin: Angela Brückner
Rheinstraße 30
64589 Stockstadt am Rhein
Tel.: 06158 / 86452
kindergarten@stockstadt-evangelisch.de

Diakoniestation:
Pflegedienstleitung:
Marion Stübing
Hermannstraße 18
64589 Stockstadt
Tel.: 06158 / 84734
Rufbereitschaft:
0171 / 3520942
info@diakoniestation-stockstadt.de

Förderkreis Diakoniestation
Stockstadt am Rhein e.V.
Vorsitzender: Lothar Hoffmann
Friedrich-Ebert-Str. 5a
64589 Stockstadt am Rhein
Tel.: 06158 / 85258
lothar@galoho.de

Altenheimseelsorge:
Pfarrerin Angela Kröger
Tel.: 06206 / 155389

Pfarrbüro:
Sekretariat: Frau Reichmann
Hermannstraße 18
64589 Stockstadt am Rhein
Tel.: 06158 / 84535
Fax: 06158 / 86715
pfarrbuero@stockstadt-evangelisch.de
Öffnungszeiten:
MO+FR: 9.00 bis 11.00 Uhr
DO: 16.00 bis 18.00 Uhr

Pfarrstelle I:
Pfarrvikar Marcus David
Rheinstraße 32
Tel.: 06158 / 895126
Fax: 06158 / 86715
m.david@stockstadt-evangelisch.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarrstelle II:
Pfarrerin Christiane Seresse
Rheinstraße 32
Tel.: 06158 / 895126
Fax: 06158 / 86715
c.seresse@stockstadt-evangelisch.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand:
(Vorsitzender):
Richard Hefermehl
Tel.: 06155 / 608864 oder
Tel.: 06155 / 839830
richard.hefermehl@stockstadt-
evangelisch.de

Küsterin:
Frau Plath
Tel.: 06158 / 83467

WWWIRIRIR SINDSINDSIND FÜRFÜRFÜR S S SIEIEIE DADADA

Anschriften
Aufkleber

Internet: www.stockstadt-evangelisch.de

mailto:kindergarten@stockstadt-evangelisch.de
mailto:info@diakoniestation-stockstadt.de
mailto:lothar@galoho.de
mailto:pfarrbuero@stockstadt-evangelisch.de
mailto:m.david@stockstadt-evangelisch.de
mailto:c.seresse@stockstadt-evangelisch.de
http://www.stockstadt-evangelisch.de

